
Parlamentarier, St2AtSs- un Gemeijndebeamte uUusSW. wel- 500 Personalakten der Geistlichen, Aıe ım Reıich mM1
che bıs Zuletzt ıhre kırchliche Gesinnung U1 ihren (sehor- dem Staat ı1n Konflikt gerieten, deren Akten sıch heute LIN
x die Bischöfe Lreu bekannt haben und das L1U:  w} Staatsarchıyr Amberg ehnden. SO Wr dem Bearbeiter
ET dem Verlust Ihrer Stellung hiüssen MUusSseN«, un der möglıch, ine Fıllle V  > Tatsachen testzustellen un dıe
Bischot V}  — Regensburg schrieb wenıge Woochen spater erwähnten Personen ıdentitnzieren. Dadurch gewınnen
Faulhaber: » Finen Punkt würde ıch jl 1 das Pro- dıe Berichte erheblıch Wert. 'Irotzdem wırd der Sach-
ILLE eingesetzt wıssen, näamlıch 11€ ZrosszÜügıge Hilfs- verhalt nıcht ın allen Fäillen eindeutıg klären seIN,
aAktı01n für jene katholischen Männer un Frauen, die weiıl iNnd  aD} 1n der damals polıtisch BESPANNIECN Atmosphäre
I Ihrer Einstellung un Arbeit 1171 Sinne der Kirche I1T Übertreibungen un daher Falschmeldungen wırd
und der Dischöflichen Weıisungen hre Stellung und rechnen MUSSECN, Vvo allem Meldungen über dıe ZOLLES-
hre Ex1stenz gekommen Sind Für 1E MuS5s gesche- dienstliche Verkündigung vVvOo Geristlichen durch Hörfehler
heri.« Faulhaber jedoch blieh hıer LL 1111! tatenlos und Oder Mıssverständnıısse entstellt und unrichtig wiederge-
tehnte 5 1933 aD, Justizrat Hoftfner AL Augsburg geben se1in können.
uch ILUT empfangen, obwohl 102 der Bischot vu Auffallend ISt, W1€e ott VOo  3 staatsabträgliıchen Oder STAAfsS-
Augsburg persönlıch in einem dringenden Empfehlungs- feindlichen Äusserungen katholischer Pfarrer dıe Rede 1SE
schreiben darum gebeten hatte; Hofner waollte mündlich Sıe haben anscheinend, vielfach über die Verlautbarungen
und schriftlich über das Schicksal der yetauften Juden un der Hirtenbriete der Bischöfe hınaus, Predigtäusserungen
konkrete Einzeltalle dazu berichten. Faulhabers Antwort: setan, die offen oder versteckt sıch das Reich un:
»„»Fıiınem ge1st1g hochstehenden, jüdisch yeborenen, jetzt ceine OUOrgane, VOr allem dıe Gefährdung des Glau-
CTNSLIen Katholiken habe ıch erklärt, dass heı der Taute bens UnNn: der Relıg10n, hesonders dıe staatlıch Pro-
auscdrücklich BCSASEt werde, der Glaube nNutze F  - ewigen paglerte Gemeinschaftsschule und d1ıe Gefährdung des Ke-
. eben un dass nıemand VO der Taufe irdısche Vorteile lıylonsunterrichtes 1 ıhr eichteten. SO wurde der SO

dürfe.« Man gehe »JetzZt törmlıch I1T Mitleid Kanzelparagraph Aes Strafgesetzbuches häufig die
$lr die getauften Juden hausieren«, denke daran, ıne Geistlichen angewandt. €1 w ar C weitgehend dem
Eıngabe In diesem Sınne den Herrn Reichskanzler Urte:l derer, die sıch MIt dem Sachverhalt befassen
machen (ZU der CN allerdings Nnıe gekommen ist). »Herrn hatten, überlassen, WIeWEeIt ein Geistlicher » Angelegenhei-
Justizrat Hotner hıtte ıch also, Vo eınem Besuche bel MI1r ten des Stagtes 1in einer den öffentlichen Frieden vefähr-
abzuraten. Wır haben jetzt viele sachlich grundsätzlıche denden Weıse Z Gegenstand eyner Verkündigung« BC-
Dinge 1n Ordnung bringen, dass WIr unmöglıch für machr hat
jeden eiınzelnen Gefangenen oder ın seIner Stellung Be- Man liest nıcht ohne Bewegung, WwWIe schnell un WIP hart
rohten 1INe€e Aktion unternehmen können.« Geistliche ıhrer Äusserungen 1n oder 4 uch AaUSSCT-
In colchen Situationen gleicht Faulhaber CIn wen1g dem halb der Kirche hestraft wurden. Das Verbot ihres R elı-
Kapıtän, der den Kompass ımM ZTÜSSCNH un SANZCN war 710NSUNteErrichtes W arl noch dıe yeringste Ahndung, oft
niıcht AUS den Augen verliert un auch mächtigen Dampf erfolgte Schutzhaft oder Verbringung 1INns Konzentrations-
macht, W PNN dıe Wogen daherbrausen, der aber doch sehr lager, mitunter auch dıe Todesstrafe. Vielfach besrtehen
darauf sieht, dass 88l CEINEe Kapıtänskayüte n1cht ND Aass dıie Berichte fast 117 A 1015 der Aufzählung der Geistlichen,
hineingeht. Pater Ludwig Volk schreihrt in dem eingangs dıe Anzeıgen CerSLAaLLeL und die vYo  (=1)
erwähnten wohlabgewogenen » Lebensbile« über Faulha- wurde, Als Selen diese Anzeigen die vordringliche Pflicht
ber » Aryft dem (Grunde se1nes W esens eher ccheu als schne1- der Regierungsstellen.
dig, war CT, anders Als vielen Bewunderern erschien, och Aje Berichte l1assen aAndererselts deuftliıch werden, WILe
keineswegs die Unerschrockenheit in Person.« Man 1St entschlossen un beharrlich die Bevölkerung 1m Wıder-
daher ın zeitgeschichtlich un politısch Interessierten Krei- stand den (Jeist des Nationalsozialismus und d1Le
»{ 1} Micht 1Ur YO dem erstien Band gebannt, sondern auch staatlichen Massnahmen War, durch die 551e re (;laubens-

Un Gewissensftreiheit W1E das Recht auf die qA=Äqristlicheauf den Zzweiten Band BESDANNT, 11 dem Olk Faulhabers
Dokumente AUS den schrecklichen Jahren PU- Erziehung und dıe kirchliche Unterweisung ihrer Kınder
biizıleren wiırd. edroht sah Daher rief dıe Verlegung der qAQhristlichen

Rechtsanwalt Dr (Jtto Gritschneder, Miünchen Feiertage Himmeltahrt un Eronleichnam auf benach-
barte Sonntage erbitterten Protest hervor, Un dıie Ent-
fernung der Kruzifixe AUS den Schulräumen cST1ESS hlerZIEGLER Bearb.) Die kırchliche Lage in

Bayern 1ach den Regjerungspräsidentenberichten 1935 un da au derartigen Widerstand ın der Bevölkerung,
1943, L Regierungsbezirk Niederbayern un Oberpfalz dass die Schulleiter die Kreuze wıeder anbrachten.

In Veröffentlichungen der Kommıssion für Auch die Bemühungen, chrıstliche Liıteratur, Flugschriften
und kirchliche Rrietfe 11NSs Feld und dıe Front senden,Zeitgeschichte, Reihe Quellen, Maınz 1973

Matchias Grünewald Verlag. ALLIV, 415 Seiten. wurden 1T Hilfe der Angehörigen VO Frontsaldaten
Die in diesem Bande veröffenrtlichten Texte ınd Teile der immer wieder durchgeführt aller Verbote, die aut

d1ıiesem (jeblete erfolgten. Man hat den deutlichen Fın-Berichte der Regierungspräsidenten Yu Niederbayern
3841 Oberpfalz, dıie sich MT den Angelegenheiten der Re- druck, dass der Nationalsozialismus, Je länger der Krieg
onsgemeimnschaften, VOo aAllem der heiden chrıistlichen dauerte, desto mehr en 11 der Bevölkerung und
Konftessionskırchen, befassen. W5ihrend vıele derartıge Do- zumal 17 kirchlichen Einflussbereich verlor.
kumente verlorengegangen sınd, haben sıch dıese ceIt Juli ] ie Berichte über den evangelischen Wiıderstand Aau>x C lau-
1934 Monatsberichte, vorher l< Haıalbmonats- ben sınd bedeutend spärlicher, w iß5 schon dadurch V1 -

berichte, die VOrgesCetIZICN Behörden Z erössten Teıil standlıch ISt, dass der evangelısche Volksteil 1n den g-
erhalten. Besondere FEreignisse wurden iın Sonderberichten nNnannfifen Regierungsbezirken NUuFr ELWa 21n Viertel der
behangdelt Die eingehende Erläuterung der 'Texrte erfolgte katholischen Bevölkerung beträgt. Die Aktıvıtäiten der
einma|] durch dıe Monatsberichte der Bayerischen Politi- deutschen Chrıisten, dıe den Nationalsoz1ialısmus 1n der

Kırche VELLFALCTN, ziemlich unbedeutend, Wr 1E 1E imschen Polizeli, hzw der Gestapolentstelle München, ZUMmM

aNndern durch dıe Akten des Geheimen Staatsarchivs ıIn R eich auch 18)7% rückläufig TenN. Iie Führung der
München. Hınzu Kamen für die Personenangaben die Evangelıschen Kırche Bayerns w1e der überwiegende Teil
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der Pfarrerschattr stand be1 der Bekennenden Kirche, he- Zu der RKezension bringen W1r Y} einem der Mitverfasser, a}
Michaelis, un dein Kezensenten, Jobannes Wachten, LUS 115 V1 A1e-schränkte sich jedoch auf dje Kundgebungen der Beken-
SC ZUSBCEANSCHEN Zuschriften, WCHCN ertorderlhcher Raumbeschrän-nenden Kırche un ihre veistliche Wırksamkeit Die VT - kung, 2USZUgSWEISE (daraus:lıegenden Berichte werden ine wesentliche Quelle für dıe

Zur eIL der hbritischen Mandatsregierung wurde derHaltung der katholischen Kırche un ihrer Gläubigen 11
Terminus » Jüdisches Palistinag« allgemein benutzt, UL11LDritten Reıche leiben. Ihre sorgfältige Bearbeitung und

Herausgabe verdient Anerkennung un ank den jJüdıschen Vo arabıschen Sektar des Landes —

Altbischof Ernst Hornıig terscheiden.
In bezug auf Imp}ıkationen der wıirtschafttlichen V Or-

UN  — Fıne Stuche des Rartes der yange der damaligen eıt tür den arabıschen Teil der Re-
völkerung Palästinas kommt der Bericht der Royal ( om-Evangelıschen Kırche in Deutschland. (jütersioh 1975 18S1071 Va  a 1937 u. A folgenden Schlüssen:Verlagshaus erd ohn Seiten.

Nach eingehender Würdigung dieser Studie (S 65 Der Hrosse Kapitalimport der Juden hatte eınen allge-
meın befruchtenden Eint!uss auf Aje Wirtschaft des Sail-seien er afs eispie für die VO  — der Studie beabsichtig- ZEe Landes; Cie Entwicklung der arabıschen Industrie un

Tren Orientierungshilfe und als Denkanstoss AUS dem An- Orangenwirtschaft wurde weitgehend VOl diesem Kapı-hang Begriffserklärungen« Z W el Beispiele angeführt:
Palästind (eigentlich: » Philisterland«) tal finanziert; jüdisches Beispiel hat dıe arabische Land-

wirtschaft verbessert; die Beschäftigung der Araber In denDie R ömer SEeETZTEeEeN diese Bezeichnung nach der Nieder- Stidten 15T gestiegen, ihre Nne liegen Z W Ee1- bıs dreima!schlagung des jüdischen Aufstandes 1177 Jahre 135 Chr
dAje Stelle des Namens » Judäa«, uUum damırt die Erune- hoach WiP 11 Syrien un üuntmal hach wW1€E 1mm Irak;

jüdiısche Krankenhäiuser werden Va den Arabern be-
LUNS den jüdischen ('harakter des Landes beseit1-

nu d;e Araber haben in hohem Masse Nutzen der
en Der Name DPaläscına blieb ceither als inatfiz7zielle Be-
zeichnung neben anderen bestehen: otfzıell wurde Cr WILE- jJüdischen Immigration teilgenommen.

{a der Bericht m1T dem Jahre 1937 endet, wurden M1T-der in den Jahren $ür das britische Mandats- el- und langfristige Implikationen damıt nicht mehr Or -gebiet »Palestine « benutzt. In HNEeUCTEeTr ET wird auch fasst. Red FR.)A{s arabische Bezeichnung fÜür das Land wrestlıch des Jor-
dans verwendet!.
PiOMISMES! OCK Der Vatıkan und Pal3ä-
Fıne 1m Jahrhundert 1n ( Ist- und Mıtteleuropa C117- SEINA. Wıen-München 197/53 Verlag Herold. 158 Seıiten.
standene Bewegung, Adıe relıgiöse un polıtische Motive Das vorliegende Buch spiegelt durchaus dıe rWwOorrene,
un Bestrebungen der Juden Z.UE Rückkehr 1n A4s Land in jedem Falle aber Ikauım AUSSCWORENE Politik des
der Väter autnımmt un abwandelrt. Der /Z10n1ısmMmus ıSE Vatıkans gegenüber }Jenem Lande wıider, welches tür ıe
aut Verwirklichung des jüdischen Selbsrverständnisses als biblischen Religionen VO1IL emotionaler un speziell LU

Für das jüdische Valk Ya  — existentieller Bedeutung SC.Natıon und auf Ansiedlung der Juden 17 Land Israel!
gerichtet. Insotern 111055 Cijeses Buch unbefriedigend bleiben, weıl
Dem Z 10M1SMUS liegt ıe Überzeugung zugrunde, Aycc dıe völlıg unkritisch den vatiıkanıschen Standpunkt refterijert.
Probleme der jüdıschen Exıstenz 111 der Welrt 11UTr gelöst Dabeı ISt ımmerhin bedenken, Aase der Vatikan den
werden können, WEn den Juden dıe Möglichkeit gegeben Staat Israel H165 heute nıcht anerkannt hat; 1 einer
wird, gemerınsam in einer jüdischen Umwelr 1hr Leben solchen Situatıon wıird 1A11 schwerlich behaupten
vestalten und nicht als Minderheit remden Völkern können, der Heilige u hätte eınen Beıtrag » ZUr

leben Die Forderung des Z10N1SMuUs tiach einer »1121710- Verwirklichung der Menschenrechte« geleistet (S 10),
nalen Heımstätte« für die Juden 1n Palästina wWwar dıe WEEI111 einer der Partner völkerrechtlich ignoriert wırd.
entscheidende Voraussetzung tür die Gründung des Staa- Im übrigen ı5t das Buch valler iIrrtumer, WE
LES lsrael?®. angedeutet wırd, die Juden SeIeNn daran schuld, dass ıine

lIbıd a U, 51 christliıche Auswanderung AUuUuS Jerusalem statttände.
Vgl 42, 41 Diese begann längst schon nach 1948, Als die Aitstadt

jJordanischer Herrschafrt stand (vgl NMsgr
AHHA FRAN Me:n Land Das moderne Israel. FEr- Qesterreicher, Christianity Threatened 1n Israel? Mıd-
yanzte Ausgabe MLE 44 Abbildungen. München SErCAamMm, January 1973, 5—16) Es ISE ferner unzutref-

fend, A2ss die Kurie dıe »Internationalisierung Jerusa-Droemer Knaur. 335 Seiten. Taschenausgabe Nr 406
ermnsUnter Hinwels auf die VOTANSCHEANSENC Besprechung! des nach vr+}e Vor als einen der Schlüssel ZU  3

Yul W e] Jahren 1n deutscher Sprache erstmal!s erschle- Palästinaproblem« Dbetrachtet. Gelegentlich hört IAl

HUZ Anderes: »Paul V1 erläuterte, cer Vatikanlehrreichen Buches melden WT, dass in Taschen-
uchfarm eıIne erganzte Ausgabe vorlıegt. SE wurde noch estehe nıcht mehr 2zuftf Internationalisierung der Altstadt
Y Un FEban ergäanzt durch eine Analyse der, infolge cdes v OIl Jerusalem, sondern 1LLUTr autf eınem ‚Sonderstatus« MMit

internationaler (jarantıe des Zuganges den heiligenJom Kıppur-Krieges, mittlerweiıle veränderten Situation.
Dabe: wird F1LU  ' auch ZeZEIET, dass seitherige Ereignisse Stätten« (KNA, Nr 11, 1774). Fıne AaUSSCWORCHE
Neuorientierung ertarderlıch machr. Darstellung kann öck schon eshalb nichrt bieten, we1]

ıhm wesentliche Publikationen anbekannt geblieben sind:Vel XMXVI/1974, 127 Pınchas Lapide, Roam un dıe Juden, Freiburg 1967 ;
Zander, Isrzel and cthe Holy Places af Christendom,Nachtrag XX V1/1974, 129 London und VO Freiburger Rundbrief, der cE1IT

ERNER FEILCHENFELD OLF MICHAELIS iımmerhiın Jahren erscheint und eine volle Dokumenta-
LUDWIG PINNER Haavara-Transfer nach DPalästina tion der Tatsachen bietet, hat der ert seınem eigenen
und Einwanderung deutscher Juden 319Il Schrit- Schaden auch ke  ine Kenntnis CILOTUTICNN. Die Unkennt-
tenreihe wissenschafclicher Abhandlungen des 1Le0 Baeck n Vel auch Caolbi, Christianity 1 the oly Land, ast and Pre-INSCHEUTS 26) Tübingen 19772 C. B, Mohr (Pau! S1e- SCHL, Te! VIY 19769, SOWI1€e: Christliche Kiırchen 1n Israel, Jerusalembeck) 113 Seiten. 1269


